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Zürich, 26. November 1931 Erscheint jeden Donnerstag Band 48 No. 35

Das neueVolkshaus „Limmathaus"
in Zürich 5.

(Korrespondenz.)

Am 1. Juli 1930 wurde mit dem Bau begonnen.
Nach fünfviertel Jahren, am 1. November 1931, konnte
das Haus seiner Bestimmung übergeben werden.

Die Architekten Steger & Egender in Zü-
rieh waren vor die Aufgabe gestellt, für die Volks-
hausgenossenschaft Zürich 5 einen Baukörper zu
schaffen, der verschiedensten Ansprüchen genügen
muß Diese Aufgabe wurde von den großen Massen-
Verteilungswirkungen bis zum kleinsten Detail groß-
artig gelöst. Der Baukörper darf für die neue Bau-
enfwicklung Zürichs als Musterbeispiel gelten.

über Situation und großlinige Aufteilung berichtet
der Ghr.-Mitarbeiter der „Neuen Zürcher-Ztg." in vor-
trefflicher Weise : „Eine Umgebung von Backstein-
magazinen, einer Baukastenkunststeinkirche und un-
verdauten Resten eines ehemaligen Vorstadtgeländes,
dn architektonisches Milieu also, das uns heute denk-
dar trostlos und unwohnlich vorkommt, ist durch die
lockere, offene Gruppe von Neubauten, einem Indu-
striehaus von Pfister und dem Volkshaus, zwischen
denen ein weiterer Bau gleicher Art geplant ist, in
eine Form gebracht worden, die die Winkel und
Flächen der Bauteile durch gelenkige Proportionen in
Beziehung zueinanderseßt und das Getrennte und
Ungeordnete durch eine unsichtbare Gliederung mit-
einander verbindet. Es ist ein Hauptvorzug der neuen
Bauweise, daß sie bei aller schlichten Zurückhaltung
jjod Sachlichkeit des Baukörpers diesem doch die

aft mitteilt, die nähere und weitere Umgebung durch
die Magie der Proportionen umzugestalten. Diese
ahigkeit bewährt sich innerhalb des Volkshauses

wieder durch d ie Vereinigung der drei Bautrakte des
"henflügels, des Saalbaues und des Logierhauses,

sich aus der Gesamtkonstruktion und aus der
ellern und dunklern Tönung der Wände und die
erteilung der Fenster der Eindruck einer Leichtigkeit

®J9'bt, die eigentlich nur das Unbetonte betont, als
° man die Bauteile und Wände ineinanderschieben,
^samrnenlegen und wieder aufrichten könnte. Es
^steht sich, dal} in dieser diskreten Bauwirkung mehr

ysistige und künstlerische Spannung steckt und lebt
aV" kgend einer plastischen Schmuckfassade. Die

s|nd aus ihrer frontalen Erstarrung erlöst und

de Rkj die Tiefe und Höhe gestaffelt, sodaf}

als'4 i
"k®"* Lastende und Bedrückende empor-

dem p
säubern Geraden des Daches. Troß-

legt der Bau als strenggefügter und geschnitte-

ner Kubus an Strafe und Plat}. Der Raum zwischen
der Kirche und dem Saalbau wird noch mit Platten
belegt und der Richtung der Gesamtanlage entspre-
chend mit einem Brunnen vor der Saalbauwand ge-
schmückt."

Der Gebäudekomplex gliedert sich klar in drei
Teile: Kleiner Saalbau, großer Saalbau und Logier-
hausbau. Ein Rundgang vom Keller zur Dachterrasse,
der dem Schreiber, von Herrn Architekt Steger ge-
führt, viel Aufschlug und Einblick vermittelte, ergibt
folgendes Bild:

Die Hauptbauunterkellerung ist ausgebaut zu einer
Badeanlage, ein Volksbad mit Wannen- und Dou-
chenabteilungen, Medizinalbäder, Heißluft-, Dampf-
und Massageraum.

Der Heizraum enthält vier Ölheizungskessel,
wovon zwei für Niederdruck-Dampf und die übrigen
für Warmwasser eingerichtet sind. Die zentrale
Wa s ch k ü ch e ist zugänglich von der Badeanlage und
von den Restaurationsräumen. Ein Trockenraum
mit Absauganlage und ein Bügelzimmer, maschinell
eingerichtet, erleichtert das Waschen.

Eine vermietbare Garage, die Wirtschafts-
k'üche (Gas) mit Nebenräumen wie Spülküche,
Silberraum, Kühlraum, Bierkeller in Verbindung mit
Büffet, ein Wein- und Vorratskeller, Krankenmobilien-
magazin, vermietbare Keller, Garderobe für die Post-
angestellten und Wohnungskeller vervollständigen
den Kellergrundriß,

Im Erdgeschoß stößt man vom Limmatplaß her
zuerst auf das Postbüro, einem großen, modernen
Raum, der nach der praktischen Benüßbarkeit von
Beamten und Publikum eingerichtet ist. — Der Ein-
gang zum Saalbau wird von einem Sißungs-
zjimmer und dem Lesesaal der Pestalozzigesell-
schaff flankiert. In die weiträumige Garderoben-
halle führt ein Korridor, der troß sparsamen Aus-
maßen durch Weglassen jeglichen Schmuckes eine
festliche Perspektive nach dem großen Fenster für
die Belichtung des breiten Treppenaufgangs
gibt. Von der Garderobenhalie aus kann man auch
den kleinen Saal betreten, dessen Haupteingang
gegen den Kirchplaß liegt. Die grünen Wände werden
indirekt beleuchtet.

Das Treppenhaus, neben dem Ubungs- und
Sißungszimmer für Vereine angebracht sind, führt
zum großenSaal mit Bühne und Galerie. Der
dezente, helle Anstrich in grauen, grünlichen und
blauen Tönen läßt den Saal von 11 m Höhe, 19 m
Breite und 34 m Deckenlänge noch viel weiter und
luttiger erscheinen. 14 Fenster, die bis zur Decke
reichen, im Ausmaß von 4,50x4,80 m lassen überaus
reiches Licht einströmen, Die Eisenträgerdecke mit

^Ilustrierle 5c!iwei?Sf>5cIiS

^sn«l^srllsr» ^sîîung
^si?^iâng!gS5 (^ssclisitslIlsit clSr JE5smlen /^sislensclislt sllsn i'lsnclwSi-Ice uncl (^sv/Ei-IzE

jbonnsmsntîprsîiî 6 lvlonià I-n. 6.-, 12 lvlonsts l-n. 12.- Inxenslsî Zll Lts. psn sinxpsltigs Lo>onol^si>s. VVisclsnliolungsni kskstt

Kscislction, vnuà, Vsnisg un6 ^xpsciition
ìiVâltsn 5snn-ölumsn, vonm. 5snn-lloI6ingl>suxsn ^n3sn, 2ünicl>, Hllnscl ^xclisnxln. 54 l'oxtclisclc VIII 373
Amoncsnnsgis: 5nilx Scliüclc 5ölms, lünick <^!<csci ^xclisà 54) poxilscli 7ünicli-^ngs ?c>5tcl>sclc V»> 2961 Islspkori 57.380

lüncli, 26. I^Iovem^Sn 1931 ^N5c^>e!nl ^sclsn Donnsl'zisg VsncI 43 I^lo. 35

vsz neueVolkzksuz,,l.îmmstksu5
in Zünick 5.

(XonnsxponclsniT.)

Am 1. luli 193D wun3s mil 3sm ösu 3sgonnsn.
ilscli lünlvisnlsl lslinsn, sm 1. Xiovsm3sn 1931, Iconnls
à llsux xsinsn ösxlimmung ülzsngslssn wsn3sn.

Dis 4ncliilslclsn 3ls^sn ö< ê^sn3sn in 2ü-
?i6 VVSNEN von 3is 4ulgs3s gsxlsill, lün 3is VoII<5-
iisuxgsnoxxsnxclisll 2ünicli 5 sinsn Lsulcönpsn TU
zcligllsn, cisn vsnxcl>is3snxlsn 4nxpnüclisn gsnügsn
m^k;. Oisxs 4ulgs3s wuncis von 3sn Hnohsn I^Isxxsn-
vs4silungxwinlcun^sn 3ix TUM Icisinxlsn Oslsil gnolz-
Ntig gslöxl. Osn Zsulcönpsn clsnl lün clis nsus 3su-
sàiclclung 2üniclix six Xluxlsnlssixpisl gsllsn.

Dlzsn 5iluslion uncl gnokzlinigs 4ullsiiung Issniclilsl
lsn Llin.-l9lilsn3silSn clsn „XIsusn 2ünclisn-2lg." in von-
issllliclisn Wsixs: ,,^ins Omzs3ung von Lsclcxlsin-
msgSTinsn, sinsn ksulcsxlsnlcunxlxlsinlcinclis uncl un-
vsàulsn Xsxlsn sinsx slismsligsn Vonxlscllgslsncisx,
bin sncliilslclonixclisx I^lilisu slxo, 3sx unx lisuls 3snlc-

lnoxllox uncl unwolnnlicli vonlcomml, ixl cluncln clis
lvclcsns, ollsns (Dnupps von Xlsulssulsn, sinsm Inclu-
àisligux von ?lixlsn uncl clsm Vollcxlnsux, Twixclisn
cisnsn sin wsilsnsn ösu ^lsiclnsn 4nl ^splsnl ixl, in
sins l-onnn gs3nsclnl won3sn, 3is 3is Winlcsl un3
nsclisn clsn Lsulsils cluncli gslsnlcigs 3no>sonlionsn in
°b^isl>ung Tusinsncisnxshl uncl 3sx (Dslnsnnls un3
llngsoi-clnsls 3uncln sins unxiclni^sns (Dlis^snung mil-
binZsiclsn vsrlsin3sl. ^x ixl sin I-lsuplvonTug 3sn nsusn
vsuv/sixs^ cisl) xis 3si sllsn xclilicliisn 2unücl<lnsllung
uncl 5sclnliclnl<sit cisx Lsulcönpsnx clisxsm 3ocln 3is
^sll miilsill, clis nslisns un3 v/siisno l3mgs3un^ ciuncln
o>s lVjg^g ?noponlionsn um^ugsxlsllsn. Oisxs
âniglcsis Izswslnnl xicln innsnlnsI3 3sx VollcxInsuxSX

cluncln clis Vsnsinigung cisn 3nsi Lsuimlcls clsx
^^msnllü^slx, clsx 3ssI3susx un3 3sx Dogisnlnsuxsx,

^ 5icli sux clsn (Dsxsmllconxlnulclion un3 sux 3sn
siism uncl clunlclsnn lönung clsn Wsn3s uncl clis
Teilung clsn 1-snxlsn cisn ^incinuclc sinsn Dsiclilizlcsil

clìs sigsnllicli nun 3sx >3n3slonls 3slonl, six
° msn clis ösulsils uncl Wsncls insinsn3snxclnis3sn,
^smmsnlsJsn uncl vvisclsn sulniclnlsn Icönnts. ^x

5ick, c>Z>) jsi cÜSZsr cjî5><!'6iSn ôZuwiàn^ melil'
Icünxilsnixclns Tpsnnung xisclcl un3 Is^)l

^Jsncl sinsn sslsxlixclnsn 5clnmucl<1sxxs3s. Dis

^ ^>ncl sux ilnnsn lnonlslsn 3nxlsnnung snlöxl uncl

cis
c^iS lisie ^e5ts^S!i, zoclsk)

g/., ülzsn silsx Dsxlen3s uncl kS^nüclcsncls smpon-
clsm l xsu3snn (3sns3sn clsx Osclnsx. Inol^-

^9^ clsn Zsu six xsnsnggslüglsn uncl gsxclnnills-

nsn Xu3ux sn Zinses un3 ?Isl). Osn Xsum âixclnsn
3sn Xinclns un3 3sm 5ssllssu win3 nocli mil I^lsllsn
ksls^l uncl cisn kiclnlung 3sn (DsxsmlsnIsJS snlxpns-
clnsncl mil sinsm Lnunnsn von 3sn 3ssl3suv^sn3 gs-
xclnmüclcl."

Dsn (3s3su3slcomplsx giis3snl xicln lcisn in 3nsi
Isils' Xlsinsn 3ssl3su, gnohsn 3ssI3su un3 Dogisn-
insuxlssu. ^in Xun3zsng vom Xsilsn Tun Osclnlsnnsxxs,
3sn 3sm 5clnnsi3sn, von I3snnn 4nclnilsi<l 5lsgsn gs-
lülnnl, visl 4ulxclnlulz un3 ^in31icl< vsnmillsils, sngi3l
lolgsn3sx öilcl!

Dis I3supl3suunlsnl<sllsnung ixl suxgsdsul Tu sinsn
Lsclssnlsgs, sin Vcàxlsscl mil Wsnnsn- un3 Oou-
clnsns3lsilungsn, I^Is3iTinsl3s3sn, I3sik;Iull-, Osmpl-
uncl I^Isxxsgsnsum.

Osn I3siTnsum snllnsll visn (Dllisj^ungxlcsxxsl,
wovon Twsi lün Xlisclsnclnuclc-IDsmpl un3 3is ü3nigsn
lün Wsnmwsxxsn sin^sniclilsl xin3. Ois Tsnlnsis
WsxcinI<üclis ixl Tugsnglicli von cisn kscissnisgs uncl

von cisn ksxlsunslionxnsumsn. ^in Inocicsnnsum
mil 43xsugsnisgs uncl sin LügslTimmsn, msxcliinsi!
singsniclnlsl, snisiclnlsnl cisx Wsxciisn.

3ins vsnmislDsns (Dsnsgs, clis Wi nlxclnsllx-
lcüclns ((3s5) mil Xlsizsnnsumsn wis 3püii<üclns,
3iI3snnsum, Xülnlnsum, öisnlcsllsn in Vsn3inclung mil
Dülksl, sin Wsin- uncl Vonnslxlcsllsn, Xnsnl<snmo3ilisn-
msgSTin, vsnmislizsns Xslisn, Osnclsno3s lün clis k'oxl-
sngsxlslilsn un3 Wolnnungxlcsllsn vsnvollxlsnciigsn
3sn Xsilsngnun3nil).

!m 3ncigsxcinol) xlöhl msn vom Dimmslplslz lisn
Tusnxl sul 3sx I^Oxllzüno, sinsm gnoizsn, moclsnnsn
Xsum, clsn nscln cisn pnslclixclnsn 3snül)3snl<sil VON

össmlsn uncl I^u31ilcum singsniclnlsl ixl. — Osn ^in-
^sn^ Tum 5ssilssu win3 von sinsm 5il;ungx-
Hmmsn uncl clsm Dsxsxssi cisn ?SxlsIoTTigsxsII-
xciisll llsnlcisnl. In 3is wsilnsumigs (Dsncisnolssn-
kslis lülnnl sin Xonni3on, cisn lnoh xpsnxsmsn 4ux-
msl^sn ciunc^i Wsgisxxsn jsgliclisn 3climucicsx sins
lsxliiclis ?snxpslclivs nscli clsm gnokzsn i^snxlsn lün
clis Dsliclilung 3sx Isnsilsn Insppsnsulgsngx
gilsl. Von cisn (DsncisnoissnlisIIs sux Icsnn msn sucli
^sn Iclsinsn 3ssl 3slnslsn, cisxxsn llsusslsingsn^
gsgsn clsn Xinclipisl; lisgl. Ois gnünsn Wsncls wsn3sn
inclinsicl 3slsucl>lsl.

Osx Insppsnlisux, nslssn clsm Olzungx- uncl

5ihungXTimmsn lün Vsnsins sngslsnsclil xinO, lülinl
Tum gnohsn5ssl mil külins uncl (Osisnis. Osn

cisTSnls, lislis 4nxlnicli in gnsusn, ^nüniiclisn uncl

Isisusn lönsn lskzl clsn 5ssi von 11 m I3ölis, 19 m
Vnsils uncl Z4 m Osclcsnisngs nocli visl wsilsn uncl

lulligsn snxclisinsn. 14 I^snxlsn, clis lsix Tun Osclcs

nsiciisn, im 4uxmslz von 4,SV x4,80 m Isxxsn übsnsux
nsicksx Diclil sinxlnömsn. Ois ^ixsnlnsgsnclsclcs mil
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Eisenbetonummantelung wird durch Insulite-Platten
nach unten verkleidet. Darüber liegt eine Bimsbeton-
isolierdecke mit Mammutbelag. Die Wände (aller
Gebäudeteile) sind in Betonständerbau mit Backstein-
mauerung ausgeführt. Eine interessante Konstruktion-
weise wurde für den Galeriebau angewendet. Als
auskragende Betonkonstruktion auf Mittelunterstüßung
wird sie rückwärtig belastet. Saal wie Galerie können
für Konzertbestuhlung oder Restaurationsbetrieb ein-
gerichtet werden. Bis zu 1200 Personen können in
diesem vorbildlichen Raum verweilen. Hier lernt man
verstehen, dal^ die Architekten nicht Häuser, sondern
Räume schaffen wollten, und daß ihre Phantasie sich

von den Fassaden- und allen körperhaften, gewichti-
gen Bauteilen abgelöst hat, um das immaterielle Nichts
des Raumes zu erfassen und zur Form zu zwingen.
Der Volkshaussaal wird damit der Schlüssel zum pro-
portionellen Verständnis der ganzen Bauanlage.

Im Erdgeschoß liegt noch, rechterhand des Haupt-
eingangs, das Restaurant, das 130 Personen Plaß
bietet. Es steht in Verbindung durch Lifts und Rohr-
post mit der Küche und dem Saaloffice.

über dem Postbureau, im 1. Stock bis zum
vierten Stockwerk finden wir die Wirte- und Pfarr-
helferinnenwohnung, dann 57 Logierzimmer für
alleinstehende männliche Berufstätige. Die Zimmer
erhalten durch breite Fenster Licht und Luft und
haben fließendes Wasser. Die Nachfrage danach ist so
groß (Mietpreis 45—50 Franken), daß bereits schon
jeßt die Errichtung eines abschließenden Wohnflügels
nach der Rückseite hin erwogen wird. Im 2. Stock
liegt noch die Wohnung der Kreiskrankenschwester
und im obersten Stock neben Logierzimmérn Dien-
stenzimmer und eine Atelierwohnung. Eine Dach-
terrasse zum Teil gedeckt vermittelt ein großzü-
giges Gefühl für die Weite.

Das Obergeschoß des kleinen Saalbaus birgt eine
Anzahl kirchliche Räume, wie Unterrichtsraum, zwei
Klubraumanlagen für junge Leute, Archivraum, eine
Sigristen- und Gemeindehelferinnenwohnung. Im
ganzen Gebäudekomplex finden wir also nicht we-
niger als sechs Wohnungen.

Als Abschluß des Baublocks gegen die Ausstel-
lungsstraße bildet eine Terrasse mit Wäscheaufhänge,
zugleich einen gedeckten Velostand.

Es wird von Interesse sein, die Kanalisations-
und G rundwasserisolierungs Verhältnisse
zu berühren. Ein Schacht zur Grundwasserkontrolle
war eigentlich der Bauanfang für die Gebäudeanlage.

Die Kanalisationsanlage ist ins Steinbett verlegt
und zum Teil armiert. Die Anordnung der Durchstiche
der Kanalisationsröhren durch das Fundament mußte
genau zum Voraus disponiert werden, da eine um-
fassende Grundwasserisolierung nötig war. Sie be-
steht aus einer Schicht leichtarmiertem Magerbeton,
einem Mammutbelag und dann erst aus dem Eisen-
betonfundament. Die Isolierung der Durchstiche der
Kanalisationsröhren durch dieses dreischichtige Fun-
dament erfolgte durch Manchettenummantelung.

Sämtliche Gebäudegrundrisse zusammen ergeben
eine überbaute Fläche von gegen 2070 m". S.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 20. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
Ohne Bedingungen: 1. Genossenschaft Sihlstraße,
Vergrößerung des Aufzugsaufbaues Sihlstraße Nr, 30,

Z. 1 ; 2. O. Flury, Umbau Lutherstraße Nr. 4, Z, 4;

3. A. Schüepp, Erstellung von Badezimmern Lang-

straße 229, Z. 5 ; 4. Mieterbaugenossenschaft Vrene-

lisgärtli, Lageverschiebung der Doppelmehrfamilien-
häuser Seminarstraße 104/106, 110' 112, Z. 6; 5.L,

Streuli, Ausbruch eines Fensters Rotstraße 5, Z, 6;

Mit Bedingungen : 6. A.-G. Testa, Unterteilung von

größeren Geschäftsräumen in kleinere Räume Tal-

straße 83, Z. 1 ; 7. Basler Handelsbank, Dachum- und

Aufbauten Börsenstraße 21/Talstraße, Z. 1; 8. Immo-

biliengenossenschaft Sihlschmiede, Umbau mit Hol-

anbau Seidengasse 14, Z. 1 ; 9. Baugenossenschall

Heimelig, Doppelmehrfamilienhäuser Bußenstraße 47/

Verenastraße 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18, Abände-

rungspläne, Z. 2 ; 10. Fierz & Helbling, Doppelmehr-
familienhaus mit Autoremisen Renggerstraße 71, Ab-

änderungspläne, teilw. Verweigerung, Z. 2; 11. W,

Fischer Wohnhäuser Rieterstraße 21, 23 / Weltisfr, 5,

Z. 2; 12. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 2,

Einfriedung und teilweise Offenhaltung des Vorgar-

tengebietes Tannenrauchstraße 79, 81, 88 und 90,

Z. 2; 13. Pestalozzi & Co., Anbau einer Autoremise

und Erstellung einer Benzintank- und Krananlage

Seestraße 353, teilweise Verweigerung, Z. 2; 14. A,

Grob, Um- und Anbau Eichstraße 14, Z. 3; 15.1m-

mobiliengenossenschaft Favorite, Öoppelmehrfamilien-
häuser Grubenstraße 1 und 3, Abänderungspläne,
Z. 3; 16. Art. Institut Orell Füßli, Umbau Hohlstr. 176,

Wiedererwägung, Z. 4; 17. X. Beller, Autoremisen-
anbau hinter Elisabethenstraße 9, Z. 4; 18. H. Gaß-

mann, Umbau Hardstraße 7, Z. 4; 19. Grundstück-

Genossenschaft Neu St. Jakob, Umbau Badenerstraße
Nr. 21, (abgeändertes Projekt), Z. 4; 20. E. Kern,

Kellerumbau Werdstr. 4, Z. 4; 21. Lebensmittelver-
ein Zürich, Um- und Anbau im Erdgeschoß Erna-

straße 25, Z. 4; 22. K. Seiz, Dachstockumbau Bir-

mensdorferstraße 50/52, Z. 4; 23. G. Staiger, Ein-

richtung einer Waschküche im Hofgebäude Brauer-

straße 21, Z. 4; 24. S. Beer, Terrassenanbau Sihl-

quai 266/268, Z. 5; 25. H. Berger & E. Hesse, Ein-

richtung von Badezimmern im Erdgeschoß, 1. und

2. Stock Nordstraße 52, Z. 6 ; 26. O. Billian, Wohn-

und Geschäftshaus Schaffhauserstraße/Hoßestraße 65,

Abänderungspläne, Z. 6 ; 27. Genossenschaft Neu-

haus, Einfriedung Schaffhauserstraße Nr. 40, Z. 6;

28. Baugenossenschaft Binzmühle, Herabseßung des

Firstes und Umbau des Doppelmehrfamilienhauses
Im Schilf 6, teilweise Verweigerung, Z. 6; 29. H.

Frefel, Dachaufbau und Erstellung eines Balkondacnes

Fichtenstraße 6, teilweise Verweigerung, Z. 7 ; 30. F

Häcker, Gartenhaus und Autoremisengebäude an der

Hochstraße bei Kantstraße 14, teilweise Verweigerung
Z. 7; 31. E. Hafner, Mehrfamilienhäuser Waserstraß®

Nr. 46/48, Abänderungspläne, Z. 7 ; 32. O. Schmu?-

Hoß, Einrichtung einer Autoremise aus einem Lag®''

räum, Abänderung der Einfriedung und teilweise

Offenhaltung des Vorgartengebietes Carmenstrasse

Nr. 42 / Sonnhaldenstraße, Z. 7; 33. J. Bloch - 5uz-

berger, Einfriedung Seefeldquai 57, Höschgasse, A

änderungspläne, Z. 8; 34. Dr. H. Bodmer-Abe®
Oekonomiegebäude bei Weineggstraße 46, 48,

änderungspläne, Z. 8; 35. Genossenschaft Florvvie.

Einrichtung einer Autoremise Seefeldstraße 63T o'

straße, Z. 8.

Schulhausbauprojekt in Zürich. Dem Groß

Stadtrate wird zuhanden der Gemeinde bean

für den Bau eines Schulhauses mit Doppelturn
und öffentlicher Spielwiese in Wipkingen einen W

von 3,634,000 Fr. zu Lasten des außerordenti
Verkehrs zu bewilligen, und es werden ihm die '

410 Illustr. sà^vci-. tlî>n4>v XcitunA <Meistert»Igtt)

kîssnkstonummsntslung wirci ciurck lnsulits-klsttsn
nscli untsn vsrlclsicist. Osrüksr lisgt eins kimskston-
isolisrclscics mit i^Ismmutkslsg. Ois Wsncis (sllsr
(Osksucistsils) sinci in kstonstsncisrksu mit ksclcstsin-
msusrung susgstülirt. kins intsrssssnts Xonstrulctions-
weiss wurcis tür cisn (Oslsrisksu sngswsncist. ^ls
suslcrsgsncis Vstonlconstrulction sut ^4ittsluntsrstüt)ung
wirci sis rüclcwsrtig kslsstst. 5ssl wie (Oslsris können
tür Xon-srtksstulïiung ocisr ksstsurstionskstrisk sin-
gsricktst wsrcisn. Liz -u 1200 ksrsonsn können in
öisssm vorkilcilicksn Xsum verweilen. kiisr lsrnt msn
vsrstslisn, clslz ciis /^rcliitslctsn nickt klsussr, soncisrn
ksums scksttsn wollten, unci cisk; ikrs kksntssis sicli
von cisn ksssscisn- unci sllsn Icörpsrksttsn, gswickti-
gsn ksutsilsn skgslöst list, um ciss immstsrislls klickts
ciss Xsumss -u srtssssn unci -ur korm -u -wingsn.
Osr VollcsksussssI wirci cismit cisr 5clilüsssl -um pro-
portionsllsn Vsrstsncinis cisr gsn-sn ksusnlsgs.

im krcigssckos) lisgt nock, rscktsrlisnci ciss KIsupt-
singsngs, ciss Xsstsursnt, ciss 130 ksrsonsn klst;
kistst. ks stskt in Vsrkinclung ciurck Kitts unci Xokr-
post mit cisr Xücks uncl cism 5sslottics.

Oksr cism kostkurssu, im 1. Ztoclc kis -um
visrtsn 5tocl<wsrlc tincisn wir ciis Wirts- unci ktsrr-
lisltsrinnsnwoknung, cisnn 57 kogisr-immsr tür
sllsinstsksncis msnnlicks ksrutststigs. Ois 7immsr
srksltsn ciurck krsits ksnstsr kickt unci kutt unci
ksksn tlislzSncisz Wssssr. Ois Xiscktrsgs cisnsck ist so
grol; (Xlistprsis 45—50 krsnlcsn), cish ksrsits sckon
jst)t ciis krricktung sinss sksckIislzSncisn Wokntlügsls
nsck cisr Xüclcssits kin srwogsn wirci, im 2. 5toci<
liegt nock ciis Woknung cisr Xrsislcrsnlcsnsckwsstsr
unci im oksrstsn 5toclc nsksn kogisr-immsrn Oisn-
stsn-immsr unci sins /Vslisrwoknung. kins Osck-
tsrrssss -um Isii gscisclct vermittelt sin grosz-ü-
gigss (Ostükl tür ciis Weite.

Oss Oksrgssckol) clss lclsinsn Zsslksus kirgt sins
/^n-skl lcircklicks ksums, wie Ontsrrictitsrsum, ?wsi
Klulzrsumsnlsgsn tür jungs l.suts, ^rctiivrsum, sins
5igristsn- unci OsmsinZslisltsrinnsnwolinung. im
gsn^sn (Oslzsucis><omplsx tincisn wir slso nictit ws-
nigsr sis ssclis Wolinungsn.

^ls /^lzscliluh ciss ösulzloclcs gsgsn ciis ^usstsl-
lungsstrshs kilcist sine Isrrssss mit Wssclissutlisngs,
^uglsicli sinsn gscisclctsn Vslostsnci.

^s wir6 von Intsrssss ssin, ciis Xsnslisstions-
unci QrunciwssssrizolisrungsvSrlisltniszs
?u lzsrülirsn. ^in ^clisclit /!ur (Orunciwssssrlcontrolls
wsr sigsntlicli cisr ösusntsng tür ciis Ssizsucissnlsgs.

Ois Xsnslisstionssnlsgs ist ins Ztsinlzstt vsrlsgt
unci -um Isii srmisrt. Ois /^norcinung cisr Ourclisticlis
cisr Xsnslisstionsrötirsn ciurcli ciss t^uncismsnt muhts
gsnsu -um Vorsus ciisponisrt wsrcisn, cis eins um-
tssssncls (Oruneiwssssrisolisrung nötig wsr. 5is lss-
stsiit sus sinsr 5cliiclit lsiclitsrmisrtsm I^Isgsröston,
sinsm I^lsmmutlsslsg unci cisnn srst sus cism ^issn-
lsstontuncismsnt. Ois Isolierung cisr Ourclisticlis cisr
Xsnslisstionsrölirsn ciurcli ciissss cirsiscliiclitigs l^un-
cismsnt srtolgts ciurcii I^lsnctisttsnummsntslung.

3smtliciis (Zsösucisgruncirisss -ussmmsn srgslssn
sins üösrösuts l^lsclrs von gsgsn 2070 m^. 5.

Lsuckronik.
SsupottTeiliicke vevlllligungen 6sr Ztsctt

lünck wurcisn sm 20. Xiovsmösr tür tolgsncis ösu-
projsicts, teilweise untsr ksciingungsn, srtsilt:
Olins ksciingungsn: 1. Osnosssnsclistt 5it>lstrslzs,
Vsrgröhsrung ciss ^ut-ugssutksuss Ziklstrslzs Xir. 30,

1:2. O. t^Iur)r, Omlzsu l.utlisrstrsk)S k^ir. 4, 7^
3. 5cliüspp, Erstellung von kscis-immsm l.z^
strslzs 229, 5 4. k^Iistsrlssugsnosssnzctistt Vrsre-

lisgsrtli, i.sgsvsrsciiisizung cisr Ooppslmslirtsmilis»
lisussr 5sminsrstrst)s 104/106, 110^112, ^. 65 5,l.,
5trsuli, /^usöruct, eines I^snstsrs Xotstrshs 5, 7^

I^Iit ksciingungsn: 6. /^.-(O. Issts, Ontsrtsilung
grölzsrsn Ossciisttsrsumsn in lclsinsrs l?sums sgj.

strshs 33, 1 i 7. ksslsr l4snclslsksnl<, Osctium- unci

^utksutsn körssnstrskzs 21/Islstrslzs, 7/ 1i L. lmmo-

kilisngsnosssnsclistt Zililsclimiscis, Omksu mit ltoi-

snksu 5sicisngssss 14, 7. 1 ; 9. ksugsnosssrisclisii
s-isimslig, Ooppslmslirtsmilisntisussr kutzsnstrslzs 4?j

Vsrsnsstrskzs 4, 6, 3, 10, 12, 14, 16, 13, ^kàrà-
rungsplsns, 7.2 z 10. t-isr-6< l4slkling, Ooppslmà-
tsmilisnksus mit /^utorsmissn ksnggsrstrshs 71, à
sncisrungsplsns, tsilw. Verweigerung, 7. 2^ 11. U
I'iscksr Wolinlisussr kistsrstrshs 21, 23 / Wsltistr Z,

7.2; 12. (Osmsinnützigs ksugsnosssnsctistt 7üricli 7

kintrisciung unci teilweise Ottsnksltung clss Vorzzr
tsngskistss Isnnsnrsuclistrslzs 79, 31, 33 uncl N,

7. 2; 13. ksstslo--i 6-Lo., /^nksu sinsr T^utorsmize

unci Erstellung sinsr ksn-intsnic- unci Xrsnsnlszs

^ssstrshs 353, tsilwsiss Verweigerung, 7. 2^ 14./s.

Orok, Om- unci /^nksu kiclistrshs 14, 7. 3^ 15. lm-

mokilisngsnosssnsckstt i^svorits, Ooppslmslirtsmilisn-
lisussr 6rulzsnstrslzs 1 unci 3, ^ksncisrungsplMê,
7. 3; 16. /Vt. institut Orsll tmkzli, Omksu l4olilstr. 1?è.

Wisclsrsrwsgung, 7. 4; 17. X. ksllsr, /^utorsmism-
snksu liintsr klisskstlisnstrslzs 9, 7. 4,- 18. l4. Osh-

msnn, Ornksu l4srcistrsk)s 7, 7. 4; 19. Orun^stüct-
(Osnosssnsclistt l^isu Ä. Islcok, Omksu kscisnsrslrshe
Xlr. 21, (skgssncisrtss krojslct), 7. 4; 20. k. l(sm,

Xsllsrumksu Wsrcistr. 4, 7. 4; 21. l.sksnsmittslvA-
sin 7ürick, Om- unci Anksu im krcigsscliolz kms-

strslzs 25, 7. 4i 22. X. 5si-, Osclistoclcumksu öir-

msnsciortsrstrslzs 50/52, 7. 4 z 23. 5tsigsr, ^in-

rictitung sinsr Wssclilcüclis im I4otgsksucis krsusr

strslzs 21, 7. 4z 24. 5. kssr, IsrrSsssnsnksu 5ilil-

gusi 266/263, 7. 5; 25. tt. ksrgsr ü- k. l4ssss, ön-

ricktung von kscis-immsrn im ^rcigsscliol), 1. u>ici

2. 5tocl< l4orcistrshs 52, 7. 6 26. O. killisn, Wà
unci (Issclisttslisus 5clisttlisussrstrslzs/l4oi)sstrshs 65

/5ksncisrungsplsns, 7. 6; 27. (s-snosssnsclistt l^Isu-

lisus, kintrisciung 5ct>sttksussrstrsl)S I^ir. 40, 7 ö!

23. ksugsnoszsnsclistt kin-mülils, l4srskssi)unz cik!

l^irstss unci Omksu ciss Ooppslmslirtsmilisrilisuze!
im Zcliilt 6, tsilwsiss Verweigerung, 7. 61 79 u

stress!, uric! eîn65 Lâonàke!
l^iclitsnstrshs 6, tsilwsiss Verweigerung, 7. 7 3l)> '

l4sci<sr, (Zsrtsnksus unci ^utorsmissngsksucls sn ^
l-toclistrslzs ksi Xsntstrslzs 14, tsilwsiss Vsrwsigsm^,
7. 7i 31. ttstnsr, ^Islirtsmilisnlisussr Ws5sr5wh°

Xlr. 46/43, /^ksncisrungsplsns, 7. 7 32. O. 5climuh'

l4ot), kinriclitung sinsr ^utorsmiss sus sinsm
cler

(Ottsnlisltung ciss Vorgsrtsngskistss Lsrmsnsl^M
Xir. 42 / ZonnlislcisnstrslzS, 7. 7 z 33. i. ölocli-^'
ksrgsr, kintrisciung Zsstslcigusi 57/ttöscligZ55S,
sncisrungsplsns, 7. 3^ 34. Or. 14. kocimsr-^vsG
OsIcOnomisgeksucis ksi Wsinsggstrslzs 46, 48,

Zncisrungsplsns, 7. 3? 35. Osnosssnsclistt ^c>^.
kinriclitung sinsr /^utorsmiss 5sstslcistrsl)s öZ >ol°

strshs, 7. 8.

Zckuîksuldsuprojekî in Lürick. Osm OwY /

5tscltrsts wirci -uksnösn cisr (Osmsincis
tür cisn ksu sinss 5cliulksusss mit Ooppsltuw
unci öttsntlicksr ^pislwisss in Wiplcingsn ^
von 3,634,000 kr. -u l_sstsn ciss suhsrorclsm

>

Vsrlcslirs -u kswilligsn, unct ss wsrclsn ikm ciis "
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